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Die politische Praxis der Sozialen 
Arbeit im Sozialraum des 
Hamburger Hauptbahnhof

Politische Entwicklungen im 
Sozialraum Hamburger 
Hauptbahnhof
„Wir begegnen den Herausforderungen rund um 
den Hauptbahnhof durch ein enges Miteinander 

von sozial- und sicherheitspolitischen 
Maßnahmen. So flankieren wir die Einrichtung 

der Alkoholverbotszone durch den Start 
verschiedener Maßnahmen.“ (BASFI 02.04.2024)

▪ Februar 2024: Parallel zur Allianz sicherer Hauptbahnhof beschließt 

Hamburg das Maßnahmenpaket zur Verbesserung der Situation am 

Hauptbahnhof. Verlängerung 2025

Soziale Angebote

▪ Einführung von „Sozialraumläufern“ (angestellt bei Sicherheitsfirma), die 

obdach- und suchtkranke Menschen an Hilfen vermitteln sollen

▪ Neue Stelle zur zentralen Koordination von Unterstützungsangeboten 

▪ Aufbau eines Übergangswohnheims nach Housing-First-Prinzip; zusätzliche 

Straßensozialarbeit

▪ Bau eines Zauns/Sichtschutz am Park des Drogenkonsumraums kombiniert 

mit Verbesserungen wie Unterständen und Sanitäranlagen.

Ordnungspolitische Maßnahmen

▪ Waffen- und Alkoholverbotszonen

▪ Einführung von Quattrostreifen

▪ Erhöhte Reinigungsfrequenz

▪ Kooperation mit Sozialer Arbeit zur Prävention des Aufenthalts 

unerwünschter Personengruppen

▪ Einbettung in bundesweite Debatten zu Sicherheit, Migration und 

Sozialpolitik

▪ Maßnahmen stehen im Kontext langfristiger städtischer 

Aufwertungsstrategien („Marke Hamburg“)

▪ Reaktionen der Sozialen Arbeit: ambivalent – teils Zustimmung zu neuen 

Angeboten, deutliche Kritik an Verboten, Kontrollen und 

ordnungspolitischer Vereinnahmung

▪ Gefahr der De-Professionalisierung durch Einsatz von Sozialraumläufern 

Politik Sozialer Arbeit
FORschungsDesiderat

▪ Beteiligung der Sozialen Arbeit in diesem politischen Prozess unklar

▪ Soziale Arbeit ist vielfältig in politische Prozesse eingebunden

▪ Subjektive Faktoren und der konkrete Handlungskontext beeinflussen 

politische Aktivität (Aviv et al. 2021)

▪ Lücke zwischen eigener Kompetenzzuschreibung und der Praxis (Burzlaff et 

al. 2025)

▪ Uneindeutige, konkurrierende Konzeptionen von Sozialraumorientierung

-> Es fehlen qualitative Untersuchungen zur tatsächlichen politischen Praxis 

von Sozialarbeitenden in Sozialräumen 

Fragestellung

Wie deuten Sozialarbeitende die 
politischen Entwicklungen im Sozialraum 
des Hamburger Hauptbahnhofs und wie 

gestalten sie in dieser Situation ihr 
politisches Handeln?

Forschungsdesign
▪ Die Studie stützt sich auf das Theorie-Methoden-Paket der 

Situationsanalyse (Clarke et al. 2018)

▪ Weiterentwicklung der Grounded Theory

▪ Ein relationaler Forschungsansatz für einen relationalen Begriff des 

Politischen im sozialen Raum

▪ Expert:inneninterviews mit Fachkräften im Sozialraum Hauptbahnhof; 

offene Leitfäden zur Erfassung unterschiedlicher Formen politischen 

Handelns.  

▪ Sample bildet Vielfalt der Angebote ab: leitende und operative Fachkräfte, 

Berufseinsteiger:innen, Erfahrene, fachfremde Mitarbeitende, Studierende; 

10–15 Interviews.  

▪ Ergänzung des Samples durch Dokumente, bauliche Gegebenheiten und 

weitere Artefakte.  
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Das Politische im Sozialraum
Erste theoretische Rahmungen

Policy Engagement Framework und Ebenen des Politischen

▪ Das Policy Engagement Framework von Gal & Weiß-Gal (2015) bietet eine 

Strukturierung, um Elemente, die politisches Engagement von 

Sozialarbeitenden fördern als auch allgemeine Strategien politischen 

Handelns zu identifizieren

▪ Mit den Arbeiten von Benz & Rieger (2015; Rieger 2021) liegen weitere 

Strukturierungshilfen vor, die stärker unterschiedliche Formen des 

Politischen unterscheiden

Das Politische im Sozialraum

▪ „Diese soziale Ordnung [der Sozialraum, MF] ist eine Bedingung 

pädagogischen Tuns und Denkens, aber keineswegs eine festgelegte Vorgabe. 

Im Gegenteil verweist die Dimension des Sozialraums darauf, dass sich das 

pädagogische Tun und pädagogische Organisationen eben in diese 

Verhältnisse und die damit verbundenen historischen Entwicklungen 

einschreiben […]. Das bedeutet auch, dass sie diese Verhältnisse permanent 

mit herstellen oder sie eben auch modifizieren oder unterlaufen (können).“ 

(Kessl/Reutlinger 2021: 852)

Zugang Regierung des öffentlichen Raumes

▪ Der öffentliche Raum ist in der neoliberalen Stadt diskursiv und materiell 

umkämpft

▪ Konstruktion von Gefährlichen Orten

▪ Diebäcker (2014) hat gezeigt, wie Soziale Arbeit als Teil der Regierung des 

öffentlichen Raums wirkt

▪ Siehe auch Arbeiten aus der (Stadt-)Soziologie ( z.B. Rinn 2016)

Zusammenführung

▪ Theoretisch ist somit die Aufgabe formuliert, auf Grundlage des 

empirischen Materials die Entwicklung sozialpädagogischer 

Sozialraumpolitik voranzutreiben, indem die Formen politischen Handelns 

im Sozialraum vor dem Hintergrund des Konzepts von Kessl & Reutlinger 

auf den Begriff gebracht werden.


